

	Alina Adt. Autobiografie
Mein Name ist Alina Adt – ich bin Künstlerin und Grafikdesignerin aus einer in Deutschland bekannten Pappmachédynastie Adt. Dynastie Adt war aktiv tätig nicht nur in Deutschland, sondern auch in Russland: Bildhauer Nikolai Adt hatte an der Palasterrichtung von Bruder des Imperators neben der Ermitage in Sankt Petersburg teilgenommen. Mein Ururgroßvater – Kostantin-Vilgelm Adt – war „der beste Peterburger Kupferstecher“ am Ende des 19. Jahrhunderts. 
Die meisten Vertreter des russischen Asts der Familie Adt waren mit Kunst verbunden – darunter bin ich auch, indem ich das Handwerk meiner Vorfahren fortführe.
Meine Urgroßmutter Tatiana-Maria Adt (05.04.1904) war Tochter des bayrischen Untertanen Konstantin-Vilgelm Adt und Amalia Truberg (alle Unterlagen sowie Genealogie-Schema sind an den Antrag angehängt). 
Tatiana-Maria Adt ist die Mutter meines Großvaters Anatolii Sidorov, der der Vater meiner Mutter Elena Petrova (Sidorova) ist.
Tatiana-Maria Adt wurde in der deutschen Kolonie in Sankt Petersburg (Kreis Parlogovo-Lesnoe, Sankt Peterburg) geboren und war dort aufgewachsen. Sie hatte 1929 Aleksei Sidorov geheiratet. Zusammen wohnten sie dort in Lesnoe. Jedoch als die deutschen Repressionen anfangen hatten, hatte Tatiana-Maria Adts Ehemann entschieden, sie so weit wie möglich von großen Städten fortzuführen (zu diesem Zeitpunkt waren während des Roten Terrors viele von der Familie Adt ums Leben gekommen und Tatianas Bruder, der Weißgardist war, hatte das Land verlassen). So waren Tatiana und Aleksei in Usbekistan gelandet, wo mein Großvater Anatolii Sidorov 1929 in Taschkent geboren wurde. Das waren die Repressionsjahre, Menschen hatten mit der Angst gelebt, das eigene Leben zu verlieren. Daher wurden in der Geburtsurkunde Tatianas Sohnes (meines Großvaters) – Anatolii Sidorov – sowohl seine Nationalität als auch die seiner Mutter Tatiana-Maria Adt als „russisch“ eingetragen. Die deutsche Nationalität der Mutter wurde damit verborgen, den katholischen Namen hat sie verworfen. Im Nachhinein kehrte die Familie nach Sankt Petersburg zurück, wo mein Großvater zum Modedesigner geworden war und heiratete. 1954 wurde meine Mutter Elena geboren. Da die beiden Eltern arbeiteten, hat Tatiana-Maria Adt meine Mutter erzogen, indem sie ihr die Mentalität sowie die Wertvorstellungen der Familie vermittelte. 
Ich fühlte mich immer mit meinen deutschen Wurzeln eng verbunden und es war immer von einer großen Bedeutung für mich, dass ich der Nachkomme der in Sankt Petersburg und Deutschland berühmten Familie bin. Meine Vorfahren sind nicht nur als Künstler, sondern auch als Unternehmer bekannt. Ihre umfangreiche Unternehmertätigkeit „hat die gleiche industrie-historische Bedeutung wie die der anderen saarländischen Unternehmerfamilien – Stumm, Röchling und Boch oder die lothringische Familie de Wendel.“ (Wikipedia). Meine Gene bestimmten meine Berufswahl (von frühester Kindheit an zeichnete ich nämlich gerne). Außerdem erzählte mir meine Mutter viel über die Familienüberlieferung, laut der die Kaiserin Katharina II. unsere Familie aus Deutschland nach Russland eingeladen hatte, damit sie St. Petersburg gestalteten. Außerdem erzählte sie, dass alle Familienangehörige der Familie Adt hervorragend malten. Ich fühlte mich der Familie gegenüber verantwortlich. Noch als ich am Institut war, begann ich zu arbeiten. Immer noch schaue ich ab du zu zurück und vergleiche mich mit meinen Vorfahren. Trotz der Tatsache, dass es dem Teil einer solchen Familie zu sein als ein Geschenk des Schicksaals angesehen werden kann, es ist gleichzeitig ein schweres Verantwortungsgefühl, das mir keine Chance gibt, passiv zu bleiben, und mich zu einer immer größeren Selbstverwirklichung veranlasst. Ich habe Auszeichnungen im Bereich Design, aber in der Zukunft möchte ich mich nicht nur in diesem Bereich, sondern auch im Bereich Malerei weiterentwickeln. Meine Seite für Design ist alinaadt.ru und für Malerei alinaadt.art.
Von Beginn meiner Karriere an (ab 2007) unterzeichnete ich meine Werke unter dem Nachnamen Adt und 2015 habe ich meinen Nachnamen offiziell im Pass geändert. Ich – so wie meine Vorfahren – bin vom Unternehmergeist geprägt. Ebenso wie sie, bewegt mich der Wunsch, die Welt zu verbessern (ich hatte ein eigenes Öko-Café). In den letzten Jahren bin ich die Einzelunternehmerin im Bereich Branding und Design.
Ich kenne die Geschichte unserer Familie, wie und wo deren Angehörige bis zu 1660en Jahre in Deutschland lebten. Das war noch die Zeit, als der erste Angehörige der Familie Adt in Ensheim, Saarbrücken unternehmerisch tätig war. Ich habe Kontakt zu einigen Nachkommen der Familie Adt, die in Frankreich, Australien und Deutschland leben (ich habe sie im Antrag nicht angegeben, weil sie keine direkten Vorfahren sind, sondern Mitglieder des parallelen Asts von der Familie Adt, ab dem unsere Linien im 19. Jahrhundert auseinander gingen). In dem Briefwechsel erzählen wir einander Geschichten über das Leben unserer Vorfahren. Ich helfe außerdem Daniel Adt, dem Direktor des Instituts für Genealogie in Frankreich, bei der Wiederherstellung von Informationen über die Schicksale der Deutschen in Russland. Er schreibt bereits sein zweites Buch über die Familie Adt (das erste wurde 1996 veröffentlicht), da er zum Zeitpunkt des Schreibens des ersten Buches keine Dokumente über die Familie Adt in Russland hatte. Jetzt sende ich sie allmählich an ihn.
Ich möchte nach Deutschland ziehen, weil ich in der deutschen Mentalität und Traditionen aufgewachsen bin. Diese waren mir immer näher als die russischen (ich möchte richtig verstanden werden - ich respektiere die Besonderheiten der russischen Mentalität, aber ich fühle mich ihm nicht nah). Ich kenne meine deutschen Wurzeln bis zu den 1660en Jahren, ich setze die Familientradition fort und verspüre den Drang, in Deutschland zu leben und zu arbeiten sowie meine zukünftigen Kinder dort großzuziehen.
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